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Merkvers:  03. August 2024  

Wir sind in der Geschichte von der Tochter des Jairus und der blutflüssigen Frau. 

Jesus hat die Frau geheilt, weil diese ihn mit Glauben angerührt hat. 

V. 35  Überschneidung der beiden Geschichten  

muss stark entmutigend gewirkt haben, zumal als rhetorische Frage nun verpackt; als 

ob Jesu Kommen nun sinnlos sei! 

 Potenzielle Frage: Warum heilt er sie und nicht meine Tochter? 

V. 36  Jesu Ermutigung lässt nicht auf sich warten: Was Jairus braucht ist Glaube, und er hat 

gerade ein Bsp. für Glauben vor sich gesehen!! 

Das was scheinbar ein Hindernis war, war in Wirklichkeit die Stärkung für das 

nun Kommende!! 

 Anwendung! 

V. 37  nur engster Kreis: Kontrast zur großen Menge vorher 

   Erstmals berichtet von diesem engeren Kreis! 

V. 38  heulten: griech: alalaxontas: lautmalerisch für ala-la-la 

   In Mt 9,23 auch noch Flötenspieler 

V. 39  so später auch in Joh 11,11 

V. 40  dramatischer Wechsel der Emotion: Gelächter in der Trauer;  

  Lk 8,53: Ihr Tod war eine klare Sache 

  Auslachen: 1. Mo 19, 14: Schwiegersöhne des Lot 

   Neh 2,19: Die Feinde Nehemias/Israels 

  Hinausgetrieben: erstaunliche Autorität im Haus eines Fremden 

  Nur wenige im Raum: siehe 2. Kö 4,33: Elisa weckt den Jungen der Schunamiterin auf 

  7 Personen im Raum 

V. 41  ergriff ihre Hand: siehe Mk 1,31: Schwiegermutter des Petrus 

   Jesus berührt sie, weil sie Ihn nicht berühren kann 

  Talitha kumi: reines Aramäisch; Jesu Muttersprache 

  Steh auf: siehe Lk 7,14: Auferweckung des Jünglings von Nain 

  Erneute Erfüllung von Joh 5,25 

  Schöpferische Kraft des Wortes Gottes: Ps 33,6.9; 1. Mo 1,3 

V. 42  „sogleich“ 
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  Erstaunen:  „ekstasei“: außer sich sein 

   Lk 8,56: die Eltern 

Mk 1,27: erstaunt über Jesu Macht über die Dämonen 

    Mk 4,41: erstaunt über Jesu Macht über die Elemente 

    Mk 5,42: erstaunt über Jesu Macht über den Tod 

V. 43  völliger Gegensatz zu der Blutflüssigen Frau, wo Jesus gerne wollte, dass es alle 

erfahren!!! 

   Mk 1,43.44: Der vom Aussatz Geheilte soll nicht darüber sprechen 

   Mk 3,12: Die Dämonen sollen Jesus nicht offenbar machen 

   Mt 9,30: Die beiden Blinden sollen nach der Heilung nicht davon sprechen 

 Auch nach dem Wunder geht das Leben normal weiter 

  Apg 9,36-43 Petrus hat aus dieser Geschichte gelernt!!! 

Mk 6,1-6 zwischen den beiden Geschichten ereignen sich chronologisch noch andere 

Begebenheiten, insbesondere die Frage des gefangenen Johannes und Jesu Rede 

über den Täufer, seine Wehe-Rufe über Städte in Galiläa und die berühmten Worte 

aus Mt 11,25-30. Diese werden in Mt 11 berichtet. Die nun folgende Geschichte 

findet sich auch in Mt 13,53-58. Johannes Markus hat ein paar wenige weitere 

Details. Es handelt sich dabei NICHT um dieselbe Begebenheit wie in Lk 4,16-30, als 

Jesus bereits ganz am Anfang Seines Dienstes in Galiläa in Nazareth abgelehnt 

worden war. Seitdem sind viele Monate vergangen und die Stadt erhält eine zweite 

Chance.  

V. 1  Vaterstadt: Nazareth ( Mt 2,23); Lk 4,16: schon einmal dort gewesen; fast ein Jahr 

zuvor dort abgelehnt, nachdem er Jes 61,1ff auf sich bezogen hatte 

  Jesus gibt ihnen eine weitere Chance. 

Jünger folgten ihm: deswegen wohl noch vor der Aussendung der 12; oder es handelt 

sich um die weiteren Jünger, die während der Missionsreise der 12 Apostel bei Jesus 

geblieben sind. 

V. 2  Sabbat: wie schon in Lk 4 

   Jesus hat oft am Sabbat in der Synagoge gepredigt: siehe Mk 1,21.22.39 

  Vgl. Ps 22,23 (meinen Brüdern!) 

  Erstaunte: selbe Wort wie in Mt 7,28: Bergpredigt 

Erstaunen: starker Ausdruck: „herausschlagen“; grenzt an: schockiert; vgl. 

engl. „I was struck“ 

   Schon zuvor diese Formulierung in Mk 1,22! 
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Frage nach der Identität Jesu, oder vielmehr nach der Quelle der Weisheit und 

Vollmacht Jesu 

   Vgl. Lk 4,22 

  Sie anerkennen, dass Wundertaten geschehen sind: sehen die Macht Jesu 

V. 3  Sie kennen Jesus als Mensch, aber weigern sich Seine Göttlichkeit anzuerkennen 

  Haben die Augen zu sehr auf die irdischen Umstände gerichtet 

Vgl. Joh 1,45.46: Das Geheimnis ist, einfach zu Jesus zu gehen und Ihn selbst 

kennen lernen 

  Jesus war in seinem Beruf gut bekannt 

  Jesus hatte 4 Stief – Brüder und auch mind. 2 Schwestern: Großfamilie 

  Nahmen Anstoß: Bezug auf die Gerüchte wegen seiner ungewöhnlichen Geburt 

   Mt 11,6: Glückselig, wer nicht Anstoß an Jesus nimmt 

   Lk 2,34: von Simon damals der Maria prophezeit 

Jes 8,14: Gott wird zum Heiligtum und zum Stein des Anstoßes!; Jes 49,7: der Messias 

wird verachtet sein; siehe Jes 53,2.3; vgl. 1. Petr 2,4: der lebendige Stein, von 

Menschen verworfen, in Gottes Augen kostbar 

V. 4  Prophet verachtet: in Heimatstadt, bei Verwandten und eigener Familie 

  Jer 11,21: Jeremia in seiner Heimatstadt bedroht 

  Jer 12,6: Jeremias eigene Familie ist treulos gegen ihn 

  Joh 4,44: von Jesus den Jüngern schon im ersten Jahr seines Dienstes gesagt 

  Lk 4,24: den Menschen von Nazareth bereits damals gepredigt 

V. 5  Der Unglaube behindert das Wirken Jesu 

  Jes 59,1.2: Gottes Hand ist nicht zu kurz, um zu retten, aber Sünde trennt 

  Heb 4,2: Ohne Glauben hilft das Evangelium den Hörern nicht  

V. 6  Jesus wundert sich über diesen Unglauben! 

   Jer 2,11: Gott wundert sich, dass Israel Ihn verlässt 

  Vgl. Mt 8,10: Jesus wundert sich über den Glauben des Hauptmannes; 

Der rechnete felsenfest mit der Kraft Jesu, ohne zu hinterfragen, woher diese 

Kraft komme und ohne menschliche Erklärungen zu suchen 

  Röm 11,20: Glaube ist entscheidend 

  Zieht in andere Dörfer 

   Sagt ja dann Seinen Jüngern genau dies zu tun! Mt 10,23 

   Mt 4,23 und 9,35: Hier der Anknüpfungspunkt zur Aussendung der 12 Jünger! 
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Jesus geht, aber nicht, um die Nazarener aufzugeben, Er geht und wird für sie 

sterben! 

Mk 6,7-13 Die Aussendung der 12 Jünger mit den dazu gegebenen Anweisungen ist bei 

Johannes Markus weitaus kürzer als in Mt 10,1-42. Er hat sie auf einige Kernaussagen 

reduziert. Dies passt zu seiner generellen Tendenzen die langen Predigten nur kurz 

oder gar nicht zu berichten (aber es gibt später Ausnahmen!). 

V. 7 neu gegenüber Mt ist die Information über die Zweier-Paare; ausgelassen ist die Liste 

der 12 Namen, da diese bei Johannes Markus schon in Mk 3 bei der Ordination der 

Jünger erwähnt worden ist. 

V. 8 nur einen Stab! 

   Also nur das, was man hat, keine extra Ausrüstung!!! 

   Lk 12,28: Praktische Anwendung der Bergpredigt!  

   2. Tim 2,4: Kein Soldat denkt, er muss selbst für sich sorgen! 

   Kein Brot! 

V. 9  Sandalen an den Füßen: vgl. Eph 6,15 

   Lk 22,35: Ihnen hat nichts gemangelt 

   Ps 37,3.4! erfüllt sich in der Erfahrung der Jünger! 

V. 10  die Zusammenfassung von Mt 10,11-13 

V. 11 die Zusammenfassung von Mt 11,14.15; die weiteren Anweisungen aus Mt 10,17-42 

sind alle weggelassen 

V. 12 Jünger gehen nun aus, und verkündigen die Buße 

   Botschaft der Buße: Mk 1,15; auch Hes 18,30 

 Auch nach Pfingsten: Apg 2,38 und 3,19 (Jesus schenkt uns Buße!); siehe Jer 

31,18 

 2. Kor 7,9.10: Früchte der Buße 

 2. Tim 2,25.26: mit Sanftmut 

V. 13  so wie Jesus es ihnen aufgetragen hatte und sie dazu befähigt hatte 

  Öl: siehe Jak 5,14.15 

  Lk 9,6 sie durchzogen alle Dörfer 

   Nächster Schritt in der Ausbreitung des Evangeliums 

Mk 14-29 Die Geschichte von der Enthauptung des Täufers wird sowohl in Mt als auch Mk als 

Rückblende erzählt, um zu erklären, warum jetzt im Zuge der Missionsreise der König 

Herodes in Furcht gerät; daher kann sie nicht exakt chronologisch bestimmt werden, 

muss aber relativ kurz vorher passiert sein, da die Frage des Johannes an Jesus in Mt 
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11 chronologisch nach der Auferweckung der Tochter des Jairus kommt. Johannes 

Markus hat im Vergleich zu Mt 14,1-12 den etwas längeren Bericht; Lk erwähnt in Lk 

9,7-9 nur noch die Reaktion des Königs auf das Bekanntwerden des Evangeliums 

V. 14 hörte das: Kontext: die Mission der 12 Jünger in Galiläa: dadurch verbreitet sich der 

Name Jesus (wohl über Informanten) nach Peräa; 

   Vgl. 1. Thes 1,8 

V. 15  vom Kontext her wohl Personen im Umkreis des Tetrarchen 

  Elia:  Mal 3,23: Ankündigung durch den letzten Propheten des AT 

   Lk 1,17: Johannes in der Kraft des Elia 

   Joh 1,21-25: Johannes war diese Frage gestellt worden 

 Prophet: Lk 7,16: Jesus nach der ersten Totenauferweckung als Prophet bezeichnet 

 Siehe auch Lk 9,7-9  

V. 16 Selbstanklage: Das Botschaft von Jesus führt dazu, dass Herodes mit seiner eigenen 

Sünde konfrontiert wird. 

   Griech. der ist aus den Toten auferstanden 

V. 17 Beginn der Rückblende: hier zunächst in die Zeit ungefähr um das Passah 29; Die 

Gefangennahme ereignet sich kurz vor dem Beginn von Jesu Dienst in Galiläa (Mk 

1,14) 

 Herodes (*20 v. Chr.): Vierfürst Herodes; später Antipas genannt; Herrscher 

über Galiläa und Peräa (am Jordan, vermutlich dort Zugriff auf Johannes) 

 Philippus (*22 v. Chr.): einer der Söhne von Herodes dem Großen und dessen 

7. Frau Mariamne (II), manchmal auch Herodes Boethus genannt; war 

zwischenzeitlich Ersterbe unter Herodes dem Großen, wurde enterbt, als 

aufgedeckt wurde, dass seine Mutter von einem Giftanschlag eines anderen 

Herodes-Sohnes gewusst hatte. Er wird bei der Teilung des Reiches unter 

Rom nicht berücksichtigt; heißt deswegen auch „ohne Land“ 

 Hat im Jahre 6 n. Chr. als Mitglied des herodianischen Herrschaftshauses 

Herodias (* 15/14 v. Chr.) geheiratet 

 Herodias: Tochter eines anderen Herodes-Sohnes: Aristobulos, der wegen 

Putschversuch 7 v. Chr. hingerichtet worden war; sie war also die Nichte von 

Philippus. Ihre Mutter war ebenfalls aus hasmonäischem Geschlecht 

 Sie haben eine Tochter: Salome, die 8 n. Chr. geboren wird 

 Philippus hat regen Kontakt mit den anderen Herodianern. Bei einem Besuch 

bei Herodes, dem Vierfürst von Galiläa (Antipas), verliebt sich dieser in 

Herodias. Herodias geht darauf ein, weil sie gerne Frau eines Tetrarchen sein 

möchte und verlässt Philippus; auch Herodes muss sich von seiner ersten 
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Frau trennen, einer Tochter des Nabatäerkönigs Aretas IV.; der führt 

daraufhin Krieg gegen Hetodes 

 Nach Josephus war das Gefängnis die Burg Machaerus (Burg von Herodes 

dem Großen); lag östlich des Toten Meeres im Süden von Peräa; beim 

Gebirge Abarim/Pisga 

V. 18  nicht erlaubt: 3. Mo 18,16; 20,21;  

 Heirat der Schwägerin nur erlaubt, wenn der Bruder schon tot ist: 5. Mo 

25,5.6 

V. 19.20 Dies findet sich nur bei Johannes Markus. Herodes hatte durch aus Sympathien für 

Johannes den Täufer und folgt ihm in manchen Punkten; die treibende Kraft gegen 

ihn war Herodias 

V. 21 nach dieser Vorgeschichte kommen wir hier nun zur eigentlichen Haupthandlung 

innerhalb der Rückblende: der Geburtstag des Herodes 

  gelegener Tag: siehe Verse zuvor: Herodias hatte den Tod Johannes gesucht 

   Esau plante den Mord an Jakob für die Zeit nach Isaaks Tod 

Haman lässt durchs Los einen Tag für die Ausrottung des jüdischen Volkes 

bestimmen 

Absalom nutzt Fest anlässlich des Schafscherens, um Amnon umbringen zu 

lassen 

Herod believed John to be a prophet of God, and he fully intended to set him at liberty. But he 

delayed his purpose from fear of Herodias. {DA 220.5; LJ.209.1}  

Herodias knew that by direct measures she could never win Herod’s consent to the death of 

John, and she resolved to accomplish her purpose by stratagem. On the king’s birthday an 

entertainment was to be given to the officers of state and the nobles of the court. There 

would be feasting and drunkenness. Herod would thus be thrown off his guard, and might 

then be influenced according to her will. {DA 221.1; LJ.209.2}  

Herodes: Herodes Antipas, Tetrarch von Galiläa und Peräa (Ostjordangebiet, dort die 

Festung Machairus) 

Geburtstag: 1. Mo 40,20: Geburtstag des Pharao 

 Die ganze soziale Elite Galiläas versammelt 

 Obersten: „Befehlshaber über Tausend“ – militärischer Rang, vgl. röm. Militärtribun 

Spr 31,4.5! Wenn Könige Wein trinken, vergessen sie das Recht 

V. 22 Tanz der Salome: „die Tochter der Heodias selbst“; d.i. statt einer professionellen 

Tänzerin 

V. 23  Unbedachte Schwüre: 

   Saul schwört der Wahrsagerin von Endor 
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   2. Kö 6,31: Joram schwört den Tod Elisas 

   Pred 5,1: Nicht viele Worte machen, nicht unüberlegt reden! 

The king was dazed with wine. Passion held sway, and reason was dethroned. He 

saw only the hall of pleasure, with its reveling guests, the banquet table, the 

sparkling wine and the flashing lights, and the young girl dancing before him. In the 

recklessness of the moment, he desired to make some display that would exalt him 

before the great men of his realm. With an oath he promised to give the daughter of 

Herodias whatever she might ask, even to the half of his kingdom. {DA 221.3; 

LJ.209.4} 

Esther 5,3.6; 7,2: Dort gebraucht Xerxes gegenüber Esther dieselbe Formulierung 

In beiden Fällen sind die jungen Frauen geschickt worden, einmal von Mordechai, um 

das Volk zu retten, einmal von Herodias, um den Propheten zu töten 

  Esth 7,3: Esther bittet um Leben 

V. 24 Salome war offensichtlich nicht von vornherein eingeweiht in den Plan ihrer Mutter; 

Instrument in der Hand ihrer Mutter 

   Falscher Rat einer Mutter: 

    Rebekkas Rat an Jakob 

    2. Chr 22,3: Die Mutter von König Ahasja 

   Wie sehr hat Herodias Rache ihre eigene Tochter moralisch verdorben! 

V. 25 sogleich: …. 

  Spr 1,16: die Sünder laufen zum Bösen; eilen, um Blut zu vergießen. 

V. 26 sehr betrübt: vgl. Judas und Pontius Pilatus; traurig aber ohne echte Reue 

 Eid und Gruppendruck: Mt 14,9 im Griech. „Eide“: hat es wohl mehrmals wiederholt 

V. 27 Wache: speculator: eines der lateinischen Worte im Mk-Evangelium; Wachpersonal, 

dass aber auch Exekutionen vornehmen konnte 

   (Soldaten befanden sich gerade im Krieg) 

V. 28 Jer 2,30: Das Schwert hat die Propheten gefressen, vgl. Jer 22,17 

V. 29  seine Jünger 

   Teil der Täuferbewegung 

   Haben sich aber nicht Jesus angeschlossen 

   In Disput mit dessen Jüngern gewesen 

   Hier ihre größte Enttäuschung 

  Müssen zur Festung Machairus; Mut 

 Mt 14,12: Die Jünger des Johannes sind dann zu Jesus gegangen; und haben sich Ihm 

angeschlossen (EGW) 
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Mk 6,30-46 Die Speisung der 5000 geschieht kurz vor der Zeit des Passah im Jahre 30 (Joh 6,4). Es 

ist eine der wenigen Geschichten, die von allen vier Evangelisten berichtet wird. 

Interessanterweise hat Johannes Markus den ausführlichsten Bericht, allerdings sind 

alle in etwa gleich lang. Chronologisch folgt die Geschichte auf das Vorhergehende (in 

Mt, Mk und Lk hintereinander berichtet). Die 12 Apostel sind von ihrer Missionsreise, 

die auch die Furcht des Herodes geweckt hat (V. 14) wieder zurückgekehrt. 

V. 30  Jünger kommen von der Missionsreise (V.7-13) zurück; haben Redebedarf 

  Getan und gelehrt: praktische Mission, die Lehre mit Hilfe verbindet 

   Vgl. auch Apg 1,1: genauso hatte Jesus gearbeitet. 

V. 31  Jünger brauchen Ruhepause 

   Jesus und Jünger oft bedrängt; siehe Mk 3,20 

Praktische Anwendung 

V. 32  fahren alleine an einen einsamen Ort 

Mt 14,13: weiterer Grund: Jesus hatte vom Tod des Täufers erfahren (muss also 

wirklich sehr kurz zuvor passiert sein!) 

V. 33  viele erkannten ihn! 

  Zu Fuß – im Gegensatz zu Jesus 

V. 34  Heb 2,17: Jesus ist uns in allem ähnlich geworden – unser großer Bruder! 

Heb 4,15: Er kennt unsere Schwachheiten; er weiß, wie es sich anfühlt, Ruhe zu 

benötigen und doch für andere da sein zu müssen 

Vgl. Heb 5,1.2: Nur ein menschlicher Hohepriester kann Menschen vertreten 

Mt 9,36: wie am Anfang der Missionsreise! 

Jesu Erbarmen für die Masse rahmt die erste Missionstour der Jünger ein! 

Siehe 4. Mo 27,17 und 1. Kö 22,17 

Jer 50,6: den Ruheplatz vergessen: siehe Mt 11,28-30!! Vgl. Jer 6,16 

Vieles zu lehren! 2. Tim 4,2: Das Wort zu jeder Zeit lehren. 

V. 35  viele Stunden geheilt und gelehrt (Jesus wollte ja eigentlich Ruhe haben!; seine Hilfe 

ist nicht nur kurz, sondern ausgiebig!; praktische Anwendung auf uns; nicht nur 

schnell, notgedrungen, sondern mit Hingabe helfen!) 

 Einsam: siehe V.32 

 Leute müssen das Essen vergessen haben, so interessant war für sie Jesu Predigt 

V. 36  Jünger sorgen sich um die Logistik; haben das praktische Wohl der Leute vor Augen, 

aber sehen nicht die Macht Gottes 

   Man kann sich um Menschen sorgen, ohne mit der Kraft Gottes zu rechnen! 
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V. 37  Was für eine Aufforderung: aber nicht ohne Parallele im AT! Gebt Ihr ihnen zu essen! 

   2. Kö 4,42-44: Die Speisung der 100 unter Elisa 

  In Joh 6,5-7 testet Jesus den Glauben des Philippus 

  Jünger nehmen Aufforderung ernst, aber sehen wieder nur die menschlichen 

Möglichkeiten, die sie überfordern   

 Ähnliche Situation in 4. Mo 11,13.21-23: Mose kann sich nicht vorstellen, dass man 

600 000 Männer für einen Monat mit Fleisch versorgen kann, obwohl bereits seit fast 

einem Jahr regelmäßig Manna fällt!!! 

(Mose war General, er kennt das Problem der Versorgung großer 

Truppengrößen) 

V. 38  erst einmal schauen, was wir selbst schon haben! 

   Lektion für die Mission! 

V. 39  in Gruppen setzen: 1. Kor 14,33.40: alles in der Gemeinde, auch ein gewaltiges 

Wunder – geschieht in Ordnung! 

 Gruppen: griech: symposion: „Tischgemeinschaft“: jüdische Gewohnheit wie bei den 

Römern: 3 Seiten eines Quadrates; eine offene Seite für die Diener, die die Speisen 

bringen; das waren jetzt die Jünger!; Jesus lädt die Menschen mitten an einem öden 

Ort zu einem gewaltigen Festmahl! 

 Organisation dieser Einheiten muss etwas gedauert haben 

 Markus erwähnt das grüne Gras; Frühlingsatmosphäre 

V. 40  Größe der Tischgemeinschaften: es dürften um die 500 Tischgemeinschaften 

entstanden sein 

 Gruppenweise: wörtlich „in Reihen“, wie in Blumenbeeten;   

V. 41  Blick zum Himmel: Abhängigkeit von Seinem Vater 

 Dank! 

   Wir sollen dankbar sein, für das was wir haben! 

 5. Mo 8,10: Gott danken, wenn man satt geworden ist 

   Jesus dankt vorher!! 

 1. Sam 9,13: Samuel segnet das Opferfleisch, bevor es von der Menge gegessen wird 

 1. Kor 10,31: Alles zur Ehre Gottes tun! Siehe auch Kol 3,17 

 Griech: „brach“: einmalig und „ausgeben“: kontinuierlich 

V. 42  alle werden satt: siehe Lk 1,53 

 5. Mo 8,3: Speisung mit dem Manna sollte geistliche Lehre über das Wort Gottes 

geben; wir sind von Gottes Wort abhängig für unser Leben; siehe auch die erste 

Versuchung in Mt 4 
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Auch wenn wir nicht viel wissen/kennen: Gott kann uns mit dem, was wir 

wissen und kennen, überaus segnen und geistlich sättigen 

Wir sind nicht von anderen abhängig, die für uns „einkaufen“, sondern wir 

müssen, dass was wir haben, zu Jesus bringen, und von Jesus erhalten 

Vgl. Offb 10,8ff: Johannes erhält von Jesus etwas zum Essen: das Buch 

Daniel!! 

Jünger sind beauftragt, das Wort von Jesus zu den organisierten Menschen zu 

bringen; siehe Mt 14,19 

V. 43  Es gibt mehr vom Wort Gottes, als wir verstehen und begreifen können; wenn wir 

auch noch so gründlich die Bibel studieren, es bleiben immer Schätze ungehoben, 

Wahrheiten unerkannt... 

   12 Körbe: einer pro Apostel 

V. 44  plus Frauen und Kinder: siehe Mt 14,21 

V. 45 Der Grund wird später in Joh 6,14.15 erläutert: Das Volk wollte Ihn zum König 

machen 

  Jesus „nötigt“ die Jünger, sofort abzufahren 

   Jünger sind dazu von alleine nicht besonders wilig 

  Direkte, entschiedene Reaktion Jesu 

Jesus toleriert Sünder, Zweifler, Kleingläubige etc. in Seiner Gegenwart, um 

sie zu verändern; aber als sie Ihn zum Stolz verführen wollen, wehrt Er sich 

entschieden. 

 nach Bethsaida; nicht sehr weit weg; siehe Lk 9,10: einsame Ort war in der Nähe von 

Bethsaida!! 

V. 46  Jesus kümmert sich alleine um die Volksmenge 

Jesus now commands the multitude to disperse; and His manner is so decisive that they dare 

not disobey. The words of praise and exaltation die on their lips. In the very act of advancing to 

seize Him their steps are stayed, and the glad, eager look fades from their countenances. In 

that throng are men of strong mind and firm determination; but the kingly bearing of Jesus, 

and His few quiet words of command, quell the tumult, and frustrate their designs. They 

recognize in Him a power above all earthly authority, and without a question they submit. {DA 

378.4; LJ.368.3} 

  Um abseits zu beten: 

   Jesus war ja eigentlich hier her gekommen, um Ruhe zu haben! 

  Mt 6,6: Im Geheimen beten! 

Lk 6,12: hatte auch die ganze Nacht vor der Wahl der 12 Apostel gebetet! Jetzt gibt es 

viel für sie zu lernen;  

Sind ja eigentlich her gekommen, um Missionsreise auszuwerten 



Christ Study Hour 

2. Quartal 2024: CSH-Spezial: Das Markusevangelium • Lektion 5: Mk 5,35-6,46 

© Joel Media Ministry • joelmediatv.de • Seite 11/11 

Jünger haben sich von der Begeisterung der Massen mitreißen lassen, und 

dabei den Charakter des Werkes Gottes aus den Augen verloren 

Frage: Möchtest du Wenige, was du hast, in Jesu Hände legen, damit Er es überreich segnen 

kann? 


